
U ^ HH Montag den iu. März ? 850.

^emtliche VerlautblN-ungcn
^' 4W. . (:l) Nr. 3lN8.

C u r r e n d e
ubcr verl iehene P r i v i l e g i e n . — Das
hohe k. k. Ministerium für Handel, Gewerbe und
öffentliche Ba?tten hat in Folge eingelangten De-
"tteö vom I I . Jänner l. I . , Zahl : j!>4jl l., an

îem Tage im Sinne und nach den Bestimmun-
M dcä uom

' ^ärz I8 i ! 2 , die nachfolgenden Privilegien
vmiehcn: i ) Dem Johann Gottlob Seyrig,

^ ^"^'Ingenieur aus Mettelwitz in Sachsen, der-
l " ̂  England, durch Dr. Earl Kubenig, wohn-
^ ' " W i e n , Stadt, Nr. 422, auf die Erfindung,
,.,-̂  "'^lsugalkrafc mittelst der dazu gehörigen Vor-
'?ll,ngm, Maschinen und Werkzeuge zur Fa^
Kation und Rassiniiung des Zuckers anzuwen-

^ , auf die Dauer Eines Jahres. I n össcntli'
^ " Ganitäts- und Sicherheits-Itücksichten steht
^ Ausübung dieses Privilegiums kein Bedenken
" M e n . Der Fremdenrevcrs liegt vor. Polizcili-
)tr E ^ ^ wurde gegen die Person des Privile-

LN«ms-N^1)cls kein Anstand erhoben. Die offen
»ehaltene Privilegiums - Beschreibung befindet sich
" ^er k. k. Statthaltcrei für Niederösterreich

«! Obermanns Einsicht in Aufbewahrung. —
)^em Johann Gottlob Scyrig, Eivil-Ingenieur

^ ^ t t t e l w i h in Sachsen, derzeit in England,
S t ^ Dr. Carl Kubenig, wohnhaft in Wien,
t . M , Nr. 422, auf die Erfindung, die Een-

sl'galkraft bei der Verdampfung zuckerhaltiger
o anderer Flüssigkeiten anzuwenden. ^uf die

. """er Eines Jahres. I n öffentlichen Sanitäts-
und Bichcrhcitö - Rücksichten stcht der Ausübung
^>es Prwilegiums kein Bedenken cntgcgvn. Der
"^dmrevcrs liegt vor. Polizeilicher Seits wurde
^ " die Person des Privilegiums-Werbers
H/ "s tand erhoben. Die offen gehaltene Pri-
Gt^-Beschreibung befindet sich bei der k. k.
CilNiVl^r" für Niederöstcrrcich zu Jedermanns
und A '" Aufbewahrung. — 3) Dem Renkin
wol), 7 ^ ' ^ Kaufleute alls Vervlers in Belgien,
C - H ^ t j ^ Nien, Stadt, Nr. 7 W , auf die
tiaen " ^ " " ^ Maschine, womit alle frcmdar-
( H ^ "Wosm Substanzen, sogar die Kletten
spares ^ N '̂uannt) von der Schafwolle mit Er-
dig s ̂  kostspieligen HandklaubcnS vollstän-
dig ^^s^ndert und beseitiget werden. Auf
tli!^ 4)auer Eines Jahres. ^ Die Geheimhal-
lieq/ ^ " ^ ^ angesucht. Der Frcmdenrevcrs
ĉ>,so ^^' polizeilicher Seits wurde gegen die

erhob" ^ Privilegiums-Werbers kein instand
aus ^ ' ^ " " ) Dem Joseph Frank, Ingenieur
^ien ?"m.st"ot in Siebenbürgen, derzeit in
^asie ^ ^ Nr. IM>7, auf die Erfindung einer
lllng "^'^ verschiedenartigen Harzen zur Besoh-
^uns.. '̂̂  Fußbekleidungen, li<^inl, ^ l d c i i ,
^l« ^ " 5^""nut. Auf die Dauer Eines Jahres,
^arly ^mhal tung wurde angesucht. — 6) Dem
la>,d̂  ^^nna, Seidenspinner, wohnhaft in Mai-
^ l f j "'N'i»(lu dcllu '1V>, ><: ä<> ^ " > i ^ ^ i , Nr.
b" Beid^'!^ ^'^ Entdeckung und Verbesserung in
^che ^püuierei, welche in der Wesenheit dann
^'"dun ^ ' ^ " ^ ^ ' l " Abhaspeln mlt zwei
""f einrl" " " ^ vorwältö und nach rückwärts
pellen Dr ? " ' ^ ^""s^b" ' Faden einen dop'
, 'f die ?>" " ' ^ " ' " doppelte Kreuzuilg erhalte,
baltuu. ^ . " " " "on Fünf Jahren. Die Geheim-
6"Ng ^ i ^ ' ^ ' ! ""gesucht. - Diese hohe 5erfü-
^""ttniß . ' ! " ber Bemerkung zur öffentlichen
3^inal-P> ini? ^ ' ^>j sich die offengehaltenen
Jelled. S " ^""^-Beschreibungen des Johann
^ ^ r o s t ^ ^ , beider k. k. Statthalter für

u ^ ' ^ ^ ' u r r , , ^ ^ ^ '

^ Minist ^ « ' / p 7^ - Da«
"UM fm- Handel, Gewerbe und

öffentliche Bauten hat ln Folge eingelangten De-
cr̂ tcs vom 38. Jänner l. I . , Z. 2 l4 , an diesem
Tage nach dcn Bestimmungen des a. h. Privile-
giums-Patentes vom : n , März 18^2, die nach-
folgenden Privilegien verliehen: l ) Dem Vincenz
?ilexovitö, Doctor dcr Medicin und Mitglied des
Doctorcn-CoUegiums zu Wien, wohnhaft in Wien,
Alfcrvorstadt 3ir. ii5>l, auf die Verbesserung an
der Einlegmaschine für Zündhölzchen, wodurch
man »n den Stand gesetzt werde, beliebig vlele
Zündhölzchen auf Hlnmalclnzulegen. Auf ^>in Jahr.
Die Geheimhaltung wurde angesucht. I n öffent-
lichen Slcherhclts-Rücksichten sl.ht der Ausübung
dieses Privilegiums kein Bedenken entgegen. —
2) Dem Iofepl) Palkh, burgerl. Handelsmann,
wohnhaft ln Wien, Ltadt Nr. 25i7» „zum Ame-
rikaner," auf die Erfindung, Ordenbyaten aus
allcn Metallen zu erzeugen, wodurch einzelne oder
mehrere Orden und Medaillen von einem Nniform-
odec gewöhnlichen Rocke schnell und haltbar auf
einen anderen Rock befestiget werden können, ohm !
oas Band, den Orden ooer die Medaille zu be
schadigen. Auf Ein Jahr. Die Geheimhaltung
wnrde angesucht. — ^) Bem Iac.Franz Hemrich
Hembergcr, Vcrwaltungs-Direccor, wohnhaft in
Wien, Stadt Nr. 785, ans die Erfindung und
Qcrl)css<rl,ng in dcr Behandlung und Reduction
des Zn.lvrzes („Gallwcy" gcimilnt), mitttl>t der
oerbrennlichen rcducirenoen Gafe, wodurch eine
große Oekonomie an Handardeit und an Brenn-
stoff, ein geringerer Abgang an Mcial l , und
endlich v'lN minder schneUcs Zugrundegehrn der
Rttorten erzielt werde. Aus Fun^ Jahre. Dlc Ge-
yeinlhaltung wurde angesüßt. I n össentllch.l'.
Sich.rheics-Iiuckflchtrn l̂cyt dcr Ausübung du^es
Privilegiumo kein Bedenken entgegen. — 4) Dcm
Fneonch Rödia/r, wohnyaft in Wien, St.Wrich
^cr. 5U, aus dle Erfindung eiius ,.cnen -V^fah-
rens in der Bleiweiß-Fadricatiou durch Anwen-
dung von Dämpfen und Gasen. Aus Ein Jahr.
I n öffentlichen Sanitäts- und Slcherhelts-Ruck
sichten stchc der Ausübung dlefcs Pnoll.giulns
t^ln Bedenken entgegen. Dcr Frcmdenrever̂ . llegc
vor. Dle offen gchalrcne Original-B<fchr»'iuung
befindet sicy bel der Slacchalterel von ^Niedcr-
österr<'ich zu Jedermanns Einslcht ln Aufbewahrung.
— 5») Dcm Hemrich Daincl Schmid, k. k. landeö-
befugter Maschinen-Fabrikant, wohnhast i,l Wlen,
Bandstraße Nr. 144, auf die Erfindung und ^cr-
Besserung nl der Construction aller Galtungen
Eisenbahn-Wagen (Waggons), nach welker die-
selben größccntheüs von Elsen construirt stycn,
wodurch sii' bei gleicher Hragdartclt cln bedeutend
geringeres Gewichr, als die l)lsherlg?ll Elfenbahn-
Waggons besitzen, viel feuersicherer und dauer-
hafter, uno bel Beschädigungen we>t lcl.yt»r und
minder kostspielig zu rcpauren seyen. Auf Fünf
Iayre. I n össentlichen Sicherheics - Nücksichlcn
<lci)t der Auüubung dlefcs Privilegiums teln Be-
denken entgegen. Die offcn gehaltene Original-
Beschreiuung l)cfindet sich oel der Statthaltcrel von
Nleoeröstcrrelch zu Jedermanns Einsicht ln Auf-
bewahrung. — Laidach am 15. Februar 1tt5,U.

Z. 11 l . (3) Nr. 11128, n.l 25l>5^.

K u n d m a c h u n g .
Mi t Bezug auf das Edict diesis k. k, Stadt

und Lanorechtes vom 2. Nov. Itt-il^, Z. U?ttS,
womit der Tcrnnn zur Anmeldung der dei der
Görzer Wandtafel vor dem l . Iänncr 1825 erwor-
benen Hypoth.karrechte, behuss ihrer Erneuerung
ois Ende December lU49, anberaumt wurde,
wird hiermit bekannt gemacht: das hohe k. t.
Justiz-Ministerium yabe mit vcrchrtcm Erlasse
vom ^4 Stov. l. I , ,^. «!)^9, die Erweiterung
dieses Anmcldungs-Tern'.incs diö Ende Juni 1»7,N
zu bewilligen befunden. — Bis zu diesem erwei-
chten Zeitpuncte müssen daher sämmtliche derartige
Erncuerungs. Gesuche, bcl Vermeidung der im
obnwahntcn Edictc vom 2. Nov. 1846, H<U7<l8

ausgesprochenen Rechtönachtheile, ohne writers
vorgelegt werden. — Von dem k. k. Stadt- und
Landrechte. Görz am!5 December 184i>.

v. R iccabona.

H. 42!>. (2) N r 7 ^
E d i c t .

Zur Nacl)schassnng der bei den neu errichteten
l. f. Gcrichiöstellen in Krain erforderlichen, über
die von den bisherigen Jurisdictions» übernom-
menen noch benötigten Einrichtuilgsstücke und
.̂ anzleierfordcrnisse wird die öffentliche Fcilbictung
am 18. M ä r z l. I . , früh !) Uhr im hierortigen
Tilticherhofe, am alten Markte, abgehalten werden.
Die zu liefernden Albeiten sind, und zwar: die
.Tisä)I>rarb,'it auf den Betrag von 2373 si. 3U kr,,
die SchloS>rarbeit auf den von 8!»ll fi. 15 kr.,

, die Mal.r^rd^it auf ^23 st. 57 kr. und die diversen
Erfordernisse auf ül)45 si. veranschlagt.

Hiczu wcrden die Lieferungslustigcn mit dem
Beisätze eingeladen, daß di.'zu liefernden Effecten
in Laibach abzugeben seyen, daß die nähern Be-
dingungen bei dem Herrn Kreisingenieur, F ranz
V i d i t z , hl>r lingesehcn werden können, und daß
die Lieferungslustigel, sich mit dem Ittvroc. Vadium
zu versehen haben.

Vom Präsidium des k. k. Stadt- und Land"
rcchtcs in Krain. Laibach am 7. März 185U.

Z 7 ^ t 7 . (1) Nr. 2196.
Von dem k. k Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über Ansu-
chen der Frau Josepha Klemens und des Herrn
(öarl Hoffmann, Vormünder der minderj. Maria,
Franz und Johann Klemens, dann des Herrn

l Ignaz Klemens, als erklärten Erben, zur Erfor-
schung der Schuldenlast nach dcr am 24. Jän-
ner l. I . verstorbenen Frau Maria Kadunz, ge-
borncn Klcmens, die Tagsatzung auf den 8.
'April l. I . Vormittagb um !> Uhr vor diesem
k k. Stadt - und Landrcchtc- bestimmt worden,
bei welcher alle Jene, welche an diesen Verlaß

^ aus was immer für einem Rechtsgrundc Anspruch
zu stellen vermeinen, solchen so gewiß anmelden
und rechtsgellend darthun sollen, widrigens sie
die Folgen des §. 814 b. G. B. sich selbst zu-
schreiben haben werden.

Laibach am 26. Februar 1s5tt.

Z. 446. (1) Nr. 2198.

^on dem k. k. Stadt- und Landrcchte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Herrn Ignaz Klemenö, Vormund der
minderj. Anna, Josepha, Ignaz, Anton, Rosalia
und Aloisia Kaonnz, als erklärten Erben, zur Er-
forschung der Schuldenlast nach dem am l8 . Jan«
ner l. I . verstolbenen Bäckermeisters und Haus-
besitzers Anton Kadunz, die Tagsatzung auf den
8. April l. I , Vormittags um !1 Uhr vor diesem

! k. k. Stadt- und Landrechte bestimmt worden,
bei welcher alle Jene, welche an d esen Verlaß
aus was immer für einem Rechtsgrunde Anspruch
zu stellen vermeinen, solchen so gewiß anmelden
und rechtsgeltend darthun sollen, widrigenö sie
die Folgen des H. 8!4 b. G. B. sich selbst zu-
zuschreiben haben wcrden.

Laibach den 26. Februar 1850.

Z. 428. (2) Nr. 2114.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen dcr Frau Maria Potozhnik und Josepha
Waidinger, beide geb. Vcnazzi < dann Vinenz
und Franz Hav. Venazzi, als erklärten Erben,
zur Erforschung dcr Schuldenlast nach der am
5. Februar l. I . velstorbcnen Maria Venazzi,
Seifensiederswitwe zu Laibach, die Tagsahung
auf den 18, März 1850 Vormittags um l> M
vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte bestimmt

l worden, bei welcher alle Jene, welche an dle,cn
Verlast aus was immer für einen, Ncchtsgrunde
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Anspruch zu stellen vermeinen, solchen so gewiß
anmelden und rechtsgcltcnd darthun sollen, wr-
drigens sie die Folgen dcö ^. ttl4 b. G. B.
sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den 2:t. Februar 1850.

Z. 420. (3) Nr, 9625,
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von diesem
Gerichte auf Ansuchen des Herrn Wolfg. Grafen
». Lichtenberg, im eigenen Namen, und als Macht-
haber der Herren Sigmund, Niklas und Philipp
Grafen v. Lichtenberg, der Frau Aloisia Matsigl),
geb. Grafin v. Lichtenberg, der Frau Caroline
Gräsin v. Lichtenbcrg, als Vormü'nderin, und
des Herrn Oi . Burger, als Mitvormund des
Herrn Grafen Arthur und des Fräuleins Thekla
Gräfin v. Lichtenberg, wider Herrn 1>>'. Sigmund
und Frau Maria Karis, in die öffentliche Verstei-
gerung des, den Cxequirten gehörigen, auf
I M 4 . 7 8 7 si. 5U kr. geschätzten Herrschaft Gchnee-
dcrg, wegen aus dem Urtheile <l<lo. 2!). Mai l . I .
schuldigen 3<!57 st. A7 '^ kr. gewllliget, und
hiezu drei Termine, und zwar: auf den 14, Jan.,
18. Februar und l8. März I85tt , jedesmal um
M Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt- und
Landrechte mit dem Beisätze bestiiul.N worden, daß,
wenn diese Herrschaft weder bei der ersten noch
zweiten Fcilbictungs-Tagsahung um den Schäz-
zungödettag oder darüber an Mann gekracht wcr-
den könnte, selbe bei der dritten auch unter dem
Schatzungsbetrage hiutcmgegebrn werden »vürde.
Wo übrigens den Kauflustigen frel steht, die dicß-
fälligen Licitationsbcdingnisse, wie auch die Schäz-
zung in der dicßlandrechtlichen Registratur zn den
gewöhnlichen Amtsstunden, oder bci dem hierortigen
Gerichtsadvocattn, Herrn l)>. Mathias Burger,
einzusehen und Abschriften davon zu verlangen.

Laibach am 25. Sept. 1850.
Nr. 2tt97.

Anmcrk . Auch bei der am 18. Febr. !85tt
abgehaltenen zweiten Fcilbicttmgütagsatzung
hat sich kein Kauflustiger gemeldet; daher die
dritte am 18. März l. I . abgehalten wer-
den wird.

Laibach am 2ti. Febr. I85N.

3. 419. (3) Nr. IU55
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Herrn Friedlich Nitter v. Krcizberg,
zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am
t>. Februar l. I . verstorbenen Herrn Anton v.
Ritter Kreizberg, quiescirten k. k. Rechnungsossizial,
die Tagsahung auf den 18. März l. I . Vor-
mittags um i» Uhr vor diesem k k. Stadt- und
Landrechtc bestimmt worden, dei welcher alle Jene,
welche an diesen Verlaß auä was immer fm
einem Nechtsgrunde Anspruch zu stellen vermei-
nen, solchen ft gewiß anmelden und rcchtsgcltend
darthun sollen, widrigens sie die Folgen des §.
8 ,4 b. G. B sich selbst zuzuschreiben haben
werden. — Laibach am 1!>. Februar 1850.

Z."4W. (») Nr?ÜW.
K u it d in a ch u li g

wegen U m s t a l t u n g d e r B r i e f s a m m -
lungcn in W o l f s b c r q und S t . Leon-
h a r t , in Pos tämte r m i t P ferdewechsel.
— Das hohe k. k. Ministerium für Handel, Ge-
werbe und öffentliche Bauten l>tt mit dem Er-
lasse vom 31. Jänner l. I . , Z. 5tt^«»., die
Umstaltung der k. k. Briefsammlunqen zu Wolfs-
berg und S t . Leonhart in Postämter mit Pfer^
dewcchsel genehmiget, damit auch Extraposten und
Staffelten in dem verkehrrcichcn Lavantthale be-
fördert werden können. — Die künftigen Post-
meister in Wolfsberg und S t . Leonhart haben
vier Pferde, einen gedeckten und ungedeckten
Wagen, so wie die übrigen Requisiten zu halten.
Dem Postmeister in Wolfsberg wird eine Be-
stallung von jährlich dreihundert Gulden und
ein Amtspauschalc von dreißig Gulden, jenem
in S t . Leonhart eine jährliche Bestallung von
zweihundert Gulden, ein Amtspauschale jährli-
cher zwanzig Gulden, dann beiden von der Ein-
nahme an Porto für Fahrpoststndungen ein
Antheil von fünf Percent bewilliget. — Beide

haben eine (Kaution im Besoldungsdctrage ent-
weder bar oder hypothekarisch zu leisten. —
Außer obigen systemisirten Genüssen beziehen die
Postmeister noch das Rittgeld für die Extrapo-
sten und Staffetten-Befördcrung bis zur nächsten
Poststation und für die Unterhaltung der tägli-
chen Votenfahrten von Wolfsbcrg nach Völkcr-
markt, Unterdrauburg und E t . Leonhart, dann
von S t . Leonhart nach Iudenburg und Wolfs-
berg, und zwar Tour im ganzen Betrage, re-
tour mit der Hälfte desselben nach dem jeweili-
gen Tariffc und Distanzausmaße. Das letztere
beträgt:

zwischen Wolfsberg u. Völkermarkt 2 ^ Posten
» » » Eis 2 ^ »
» » » Untcrdrauburg2^8 »
» » » S t . Leonhart 1 ^ »
» S t . Leonhart » Iudenburg 2^^ »
» » » Knittelfeld 2 ' ^ »

Zur Besetzung der genannten Postmeistersstcllcn
wird der Concurs bis zum 7. April l85l) aus-
geschrieben. Die Bewerber um die eine oder
die andere derselben haben ihre Gesuche mit den
Nachwcisungen über ihren Stand, Charakter,
über ihre Moralität und Vermögensverhältnisse
bei der k. k. Postdirection in Klagenfurt einzu-
bringen. — K. K. Oberpostvcnvaltung. Laibach
am 27. Februar I85N.

Z. 447. (1)

.̂ c u n d m a ch u n g.

Bei dem k. k. l l Gcusd'armerie-Reqimentc
zu Laibach sind sechs Regimentsschreiber-Stellen,
mit dem monatlichen Adjutum von 15 st. EM. ,
zu vergeben. Junge Individuen, welche vom mackel-
lofen Rufe, im Dittando- und Schönschreiben
bewandert und sonst gebildet sind, haben die
gehörig documentirceu Gesuche, mtter Nachwei-
sung der Studien, beim oblgen Regiments-Com-
mando zu unterlegen. Denselben wird bei meh-
rerer Ausbildung nach abgelegter Prüfung, bei sich
ergebenden Abgänge von FourierssteUcn, die Aus-
sicht für diese Charge zugestanden ; anch bleibt der
Eintritt als Gcnud'arme bei crreicyrer vollkom-
mener Eignung yiezu unbenommen. — Vo:u k. k.
illyr. 1 ^ . Gcnöd'armene-Regiments-Commando.
Laibach am 9. März 185U.

Z. 439. ( y Nr. , W 8 .

K il n d in a ch u n g.
Bei dem k. k. Oberpostamte in Laibach 'st

eine Offizialöstelle mit dem Iahleöqehalte von
UW ft., oder bei stufcnwciser Vorrnckuug eine
solche mit dem Gehalte jährl CM. , gegen
Erlag der Cautiun im Besoldungsbctrap.e, in Er-
ledigung gekommen. Die Bewerber haben die
gehörig ducumentnlen Gesuche, ui'.ter Naänvci-
sung der Studien, der Kenntniß der Postmanipu-
lation, der hiesigen Landes- und allsäliigen son-
stigen Sprachen und der bislier geleisteten Die" !" ,
im Wege der vorgesetzten Behörde bis längstens
25. März 1^5N dci dieser Postdirection einzu-
bringen, und darin anzugeben, ob und mit wel-
chen Beamten des obenerwähnten Amtes und in
welchem Grade sie vcrwandt oocr verschwägert sind.
— K. K, Postdirection für das Kronland Krain.
Laibach am 1. März !S5<).

Z. 4!!8. (1) Nr. I M l l .

K u n d ui a ch u n g.
Bei der k. k. Postdirection in Hermaunstadt

ist cmc provisorische Acccsslstenstelle mit dem be-
halte jährl. 35tt st. CM., gegen Erlaq der Caution
im Besoldungsbetrage, in Erledigung gekommen.
Die Bewerber haben die gehörig d^cumentitten
Gesuche, unter Nachroeisu^ der Studien, der
Kenntniß der Postmampulatiol!, der hiesigen
LandcS- und aUfälligcn sonstig,, Sprachen u»d
der bisher geleisteten Dienste, „n We>>' der vor-
gesetzten Behörde bis längstens Nl März »850
bei der Postdirection in Hermannstadt einzubringen,
und darin anzugeben, ob und mit welchen Beam-
ten des obenerwähnten Amtes und in welchem
Grade sie vcrwaudt oder verschwägert sind. —
K. K. Postdircction. Laibach am 1 . März 1S5U.

Z. 45 l . (1) Nr. 559.
C d i c s.

Alle Ie l ,c , wclchc an dic Verl^ssensHatt dcr z"
Usiic, H^us-Ä i l . ! ! 9 , am 1?. Ncwnnder l 8 l 9 ohne
h!!i!e»lassli!iq liner letzlwilliqei, Aiwldiunic; veistol«
denen Tdcrrsi.i Ceimcl, auc> w.i5 immcc stir cmcm
Rechlsgrundc einen Anspvucl) zu machen grdenkeli,
haden solchen bei der auf den 14. M m l- I . ^ o l ^
millagZ »0 Uhr dirrstetichltz c>naeordnele,i Liquida»
tionblaftsal)un^, bci dcn Folgen des §. 814 l). ^>
Ä., grllcnd !,u lnacdcn.

'Nczil lso.cri^t Wippach den 5. Februar 185^

Z. 443. (1) Nr. 936-
E d i c t .

Alle Icnc , welche an dic Vcrlassenschaft ^
^ i Lanc,cnfeld H a u s - N , . 20 am 19 Dcceml'tt
184^1 mit Hmteslasiung cincr lentwiUisscn Anord'
nung ^e>sio>dencli Anton Zhermcl, aus was imMll
sür einem ^iechls^rmide ri»e>! Anspiuch zu macben
gcde''l?eli, dadrn sDlchcn ^ci dcr ans dln 21. Ma>
d. I . Vormittags l l ) Uhr hiergcrichls angcu'dlnte"
Li'qmdiruiigslagsalMNsj, bei den Folgen deä §. ^ ^
b. G. B. , geltend zu machen.

Nezutsgenctit Wippach den 2. März lN50-^

Z. 444. ( l ) Nr. 935»
E d i c t .

Alle ?!el>e, welche an die?>e,las!>,''chtift dcs 5»
l^ozhe HallS Nr. 5«, am4.Ollodcr 15^9 mit H i " '
terlasslmq cinrr lehtwilligen Anordnuna velsiorbenc»
.>acol' Urschizh, aus waö immer fnr einem Rechts
gründe eiin'N Anspruch zl> machen gedenken, habe"
solchen bci dee alls den I^. M a i d.' I . Vormittag"
!l) Uhr hierqcrickts anqcndlieten Liquidationstag'
»atzull^ l>ei den Folqcn dcs §. 8 l /^ b. G. B . , ssel'
tend zu machen.

Bezirksgericht Wippach den 3. März 1850.

Z. 423. (2) Nr. 7 ^ '
E d i c t .

Vor drin Bczirk^,e>ichle Wrircll'cvc, hal'en ""/
Jene, welche an tlc 3>lel!assenschall des am 2:'-
Anqlist > « N ohne Testament, und ohne d^alin"
Erbeil »elstoibenen Anton ^aneschilsch vcm ^tte>>l'
durf Hauö-^ l r . 2 l , entweder ali, Erben oder Gia"'
diqer, oder was immer für einem Rcchlsarxndc lf"
spluch zu inacken gedenken, diese ihre Aiisplliche b»^
!?en einem Jahre und U Wochen, von unten a»!^
sel)tem Taste, so ^cwlß hierotts selbst oder durch e>^
VcvoUmäckicn a,i/.udlinqcn, widriqcns das - ^ ,
.las^-.bha^dlU!'.̂ 'g.>schä>t zwls l̂̂ en deü Ersckcl'H,,>
der O'dnunq nach aus(?."naä)l, und die ^ " ' ^
schaft jencn aus re>, s>"' Meioenden t i n g ^ ,,, ^.
werben nni.de, de„e!i ,ic üach dr„ , (^.-^<^ 9''-"^

WeixcN'erc, am 3 i . Jänner 18^!1.

I . 390. (3) ' Nr. 5s5'
ls d i c t. t

Vl)>u ü)^iltsgclichte.ttrupp wird l)',e>'.n't bc "
qcmachl: Es <ey die Feilbi.'tung mel^rcier, zum ^
llsse des Andreas Nnvm^lv um» Mol l l i»^ N ^ ^ ,
Fahrinsse, als -. Zimmcrrinrichiu,^, Bcnwascke, -' ^'
dm-.g, .Neuelgcscdirr, Mcicvriistuuq und ViedstN^
über <'l»suche-, der Vormundschaft der mindcrj- <-l ,,
bemiUlgct, n»d s^)cn zn dcien Vornahme l 'cr2 l .^>
I. I . und die folgenden Tage, imni'-r Vormituiq ',^
9 — >2 Uhr und Äiachmixag oon 5 — « Uhc,
Möl!li,'.g beslimint wo'.den. .,^.

Der Ve l'auf siüdci »ur ge^en gleich bare 0' '
lung Statt. ' ' ..<i.

Beuttsgericht Krupp am 27. ^clnU'ir

3 7 ^ ? " ^ ' Nr. I''''
E d i c t . ,̂ .5.

Alle Jene, welche an dci Nacb l^ l>^,^ vcl'
Jänner l. I . in Ol '^-Ro^nl 'ach :»li in l«.^ '^ ^^.-
stolbei.cn M.sinerS und zugleich gewesenen lV" ' ^ ^
lers, f^anz Tschamernig, ngcnd eine F o r d e r t ^.^.
sonstigen A> spruch zu stellen vermeinen , werdc ^ , ^
ilul aufgefl,^oci:. ,>>u de. dießfalls auf den ^ ' ^^ , ,^
I. ^ . , slüh nm 9 Uhr lNioc'aumten LiPlid.'t' ' ^,
lal)uni, mil ihren Rcchti'dchclsen so gewiß."^,^^,l^n
erscheinen, als sk' sich dcim Ausbleiben ! " , hchcn
c'es §. 814 d. ^ . B . selbst zu^nschrclvcn

wü'vdeü. -!, ,chs a>̂
.^i. K. Ve^rksgericht Umgebung Laldaw

1. März 1st5N. ^ ' ^ ^ ^ — ^ ^ "

Z. ^98. (!'>) ^
E d i c t . ^ 25.

Alle 7"'ne, wclche auf den Nacdlaß re. ^ ^ ^ ^
Orcem'cer 18 l9 /,u ^e l lo an der Faln'k ^ .^^^-
»en ^anzhüolers, il iuon Sakotnia, "^' ' " ^ ' , ,ver'
für einem GilNide Ansprüche ,,n niaänn glau ^ , ^ . ^
den auf^cfoidert, ,zu der dnßialis aul ^ " ^ . ' j ^^e«
l. I , , früh um <) Uhr vor diesem k- ' ^ ^^t ib'
richte ausgeschriebenen Lic,uidalionstaa,,ay-'"U ^̂ ^ , ^
rc:, Rechtbiehclsen so qcn'isi ^n crscvemen' ^
wid.i.cns die folgen des §. 8«^ b. ^ . ^ - ^ '
^uzu!ckltil>cn haben werden. . . ,.

K. K. N.zirtögencht Umgebung Lalbach " ' "
Mä>z 1830.



Teleftraphischer <5ours - Ver icht

der Staatspapiere vom 9. März I850.

Ctaatsschulwrschrcibnugm zu 5 pCt. (in CM.) !N 5>/>;
dctto ., ^ 1/l ., ' >, 82 5/K

«n dttto „ 2 1/2 ., ., 4!» 1/5
Wlm. Stadt-Banco-Obl. zn 2 1 / 2 M . (in(«M,) 5.0
Oblitpl. dcr all^. uud un^ar. <zu ̂  l '^'- i -^

Hofsammcr, dcv ältnm lom- >„ 2 1/2 ., l .".0
t'ardlschcn Echuldm. dcr in ) „ 2 l^4 „ ^ -
«lorcuz und Genua auw- l . , 2
nomnttne» Anlehm . . l>. ^ : M ., j ^5

Acrarial
^vNgntwncn dor Stände wn l ^

^'"W. l'on V^hmcn. MÜH- ß „ 2 1 / ^ „ l, 50

Wechsel-Cours vom 9. März I850.
Anlllcrbam. ft,r i W THc,lcr Currmt. Rthl. 1<>0 <^2 « , 2 Monat,
"ugs'urg. sir ^ ^ , ^d , „ <5ur., Gnld. 11«; 1/2 Vs. lls.,'.
^ N l f l n t « . ^ für l20 si. sudd. Vcr-
«, ""s-Währ. ini 24 ! /2 ft. ssnsi. ftuld. 1 l5, 1/"2 («. 3 Monat.
^"»c>, Mr !U»0 nm>- Pi^mmit. Lin>, Gnld, i :N 1^< G. 2 Mmiat.
Hamburg. f>,r i<>,> Thaln Banco. Nthl. 1»l', 1 /̂2 ^ j . 2 Monat.
^ ' ° " w . fin M ) Toscanischc Liro. M l v . 1 l4 ,^2 G. 2 Monat.
m)"°°". sür 1 Pfnnd Stcvlinq. Gulden 1 l - ! l ' . :̂  Monat.
Umland, fur !wtt O.'st.rnich. ^ rc , ftw!t>. 104 1^2 G. 2 Monat,
^usnl lc . fnr M > Franfen, . ^n!d 1!l<l 0). 2 Monat,
- " " "s , für Joy Fransn, . . Gnld. I.'i!'. !^2 (^. 2Monat.

^ e l d - H g ^ nach dcm .Lloyd" mnn 10. Mü r , Id5U.
,̂ , Aries Geld

^ . N i m z - D n c a t c n Ä^io . . . . - 22 !>2
^ t ° Rand- dto ' " 22
^apulcousd'or . . !>^« ".17
^"'lvnmn^d'or " . . . . 1«.w —
nncdnch,d'or ". . . . . ^ l'-U»
^ " s ' ' D ' o r , i " . . . . 9.25 '.'.20

^ » , ^ ^ ^ 1 ' "
^evieichniß der hier Verstorbenen.

D»» 7. M H , , . . Ulslila T i lb i jh , I l iwohin ' l in , alt 73
^h>'e, in der Stadt 3tr. I Y 2 , a» dcr Llü'^'i i lal)'
'""ng, ___ Jacob Puffel, Eisel>bal)l,arl.'».'!tc>-, alt 4 2
^ « . im Cioil-Spital Nr . 1 , an der Abzehrung,
^" " 'e rk . I m Monate Februar l850 sind 77 Per-

" 'n gestorben.

V e r s t . '
' ^ b c n c i m k. k. M i l i l ä r - E p i t a l .

cpl iü '^" ^' März . B.nthül Tomini. (Nememer vom
am ^ '"^b.'olohe I „ f , . -N^ i . Nr. l 7 , alt 22 Jahre,
Echo , ^ 'b " . - ^ Ios. Hauke, Gemeiner vom B.no»
ûuae.is 2nf..Reg. Nr. 29, alt 35 Jahre, an der

Leovoi^" " ' ^ " ^ " ' Vinstmin, («efrelter voin Prinz
"^nf. .Neg. Nr. 22, alc 34 Jahre, am TyplM.

^okk^!? ^' ^ " ^ Weselicsch, Gemeiner vom Prinz
^ "g ' l ! s ^ ^" l ' - '^cg. Nr. 17, alt 29 Jahre, an der

Emil ^ " ^' ^ ^ l " l d Schmidt, Gefreiter voll, Prinz
^ » g e H ' N e g . Nr. 54, alt 32 Jahre, an der

Hohem? ^' ^'' lmch Zerrer, Gemeiner rom Prmz
D ° m . ^ ? " k ' ' N e g . i)lr. l7, alt 20 Jahre, - und
'^'- 2!i " ^ ' Gemeiner vom Prinz Leopold Inf,'Neg.
Iohc,,,,, ,)'^^ '̂ l> Jahre; beide a,i der Abzehrung. —
I"f.-N "^usch, Gemeiner oom Prinz Hoheulohe

^ - Nr. ,7^ alt 30 Jahre, am Typhus.

" ^ k. k. M i l i t ä r - F i l i a l . S p i t a l .

^ ' ^ H ^ ' M " l z. Johann GoUi, Corporal vo,n
"Nl T > H " > ° h e I » f . - R e g . Nr . l ? , alt 3 l Jahr.,

3 " a o » ^' ^ " ^ " Kmia, alt 22 Jahre; — Lucas
HoheV.ioh»^ " " ^ahre ; beide Gemeine vom Priuz
"ooich^ ^ ^ " f ^ N e q . N r . , 7 , — und Sigo S imo-
alt 2^ ^ e>„ei!,er vom GradiScaner Gränz.-Regiment,
^ Den 3 ^ ' " " l ^ " " ^ " ^"ln^eusucht.

3^>chalz ^ ^lüdr. Badura, Gemeiner vom Baron
ä " " b Eise^, V ' ^ ^ ' ^ ' - 29- alt 45 Jahre; —
s «' N r »? ' Gemeiner vom Baron Piret I n f . -
I^cht. ^ ' c c / alt 24 Jahre; beide <n, der Lun^e»-
?"f.-9?ea ^ . ' ^ ^ 5 " h , Gemeiner vom P r i n ; Leopold

n 'alc ^c " " ° " ' P l 'nz Hohe.lohe I n f . - N e ^ , N'r.
? ' ^ ^eme i , ^ ^ ' ' ^ b ' <"n Durchfall. ^ A»'t. N . »
^ , a't 2 0 " ^ ' ' " ^ ' i » z Hohe„Iohe I n f . . N e g . N r .
lw D<» 4 ^ ^ , an^del Ruhr.
i^zzucheM ' c^ f 1' ' ^ " i " , Gemeiner .om Graf
K" "z Baie. ! > " ^ ' ^ ' - l 0 , alc 28 Jahre; -

Meteorolossischc Vl^backtnugel: zu ^aibach im März l83<z.

lf. Zcitdcr Varonicterstand. Thttniometer, « ^ , ^ AuSschm Rcgenmmqc Z „ , - ^ „ „ .
" ^' Vcodachtnuss, auf 0" nducivt. nach Reanin. ' dĉ  ^iininels. in 24 Stunden. '

l <!UhrMo^. 2.^" 0 ' " 1 0 . 0 « ' - 4 O heiter
4 '. 2 Uhr Nach. 2«" 0'" <l,7ll"" « O 3 O Connenscycin

/ 10UhrAl'endö 2«" 0" ' 1.72— <i SO heiter

l <l U!,r M. 2»" 2" ' 2.22"" :'. OSO dto
ü ', 2 U!>r Nach. 2«" 2"' <l.24"" « OSO

^ 10Uhr Al'. 2«" 4" ' «.W— « S

l « Uhr M. 28" 4 " !>/;«"" 4 SW dto
<l ) 2 Uhr Nach. 2«" 4 ' " 7.5«— 7 SWS

? 10Ul,rAb. 2«" U'" 11,08"" <l ^

Deu 5. Georg Lodor, Gemeiner vom Baron
Schonhals In f . -Reg . N r . 29 , alt 26 Jahre; — J o -
seph Wa i la t t i , Gemeiner vom Graf Ccccopieri I n f . -
3n'g. N r . 23 , alr 27 Jahre; beide au der Lunacu-
suchc. — En^el Verenas!!, Gemeiner vom Graf i^tu-
geut In f . -Rec ; . i)tv. 3 0 , alt 25 Jahre; — Michl
Stekar , Gemeiner vom P>iüz Leopold Inf.-Nea., ^»r.
2 2 , alt 32 Jahre; — Michl Pur'el, Gemeiner vom
Hoch.- und Deutschmeister I n f . - R e q . N r . 4 , alc 38
Jahre, — uud Geoig Surge, Arrestant vom Prinz
Hoheulohe I u f . - Reg. N r . l 7 , alt 26 Jahre ; alle
4 an der Abzehrung,

Deu 6. Jos. Winze, Gemeiner von Graf Na-
dehky Husaren, alr 25 Jahre, au der Abzehrung.

D»,>l, 7. Joseph Nooak, Gemeiner vom Prinz
Hohenlohe I n s . ..Ncg. N r . l 7 , alt 22 Jahre, am«
Typhus. — Thomas Zhcserm, Gemeiner vom Prinz
Hohenlohe Iu f . -Neg. N , . 17, alt 25 I a h i e , ai, der
(3ncartmig der Leber. — Caroli Horvath, ung. KriegS
gefangener, alt 23 Iahve, au der Lnngensuchl. —
Audr. Gözzi, Geme>uer voiu Graf Hau^iuil) I » f . -
Reg. Nr< 3 8 , alt 25 Jahre, au der Auszehrung.

Warn n n g
f ü r

Neisende aus dem Süstenlande nach
Wien.

( E i n g e s . ) Einc Familie, die m Fiume

domicilivt, Nat in der Absicht, sich üdcr Adels-

lx'l'g und L^idach nach Wien zu begeben, die

Ncisc m i t c i g e n e r E q u i p a g c am 3. Mävz

an. D a dm k l e i n e K o f f e r in diese ,nchr

unterzubringen waren, gab sie diese am 2. Mär^

(nach der n o c h b e i d e m F i u m a n c r

3U ß i g s t A m t e v o r g e n o m m e n e n z 0 l l ä tn c -

l ichen B e h a n d l u n g , V i s i t i r u n g und

A n l e g u n g der P l 0 m p s ) auf den liber A Dels-!

derg gehenden Mallewagen, adrcssirt: ^ " « l̂ « !

, l ' ^ d u ' l l ^ in Laibach.

Am 4. März langte die Familie, durch die

schlechte Beschaffenheit eines großen Thcileü der

Straße von Adelsberg biä Laibach verzögert, Nach-

mittag in Laibach an, lm Begriff, denselben ^ . März !

zur Weiterreise mit dem Abend-Eisenbahn-Train '

zu benutzen. Als e5 sich um die Rosser zur Auf-

gabe handel:e, befanden sich diese auf dem Lal- !

bacher Zollamte, woselbst man von einem sub-

alternen Beamten die Erklärung erhielt, daß, nach-

dem die Amtsstunden nur bl6 2 Uhr Nachmittag!

festgesetzt seyen, sonach der Herr Cameralrath nicht

mehr anwesend sey, und heute keine Amtshand-

lung mehr vorgenommen werden könne, welche

in ciner n ochmal i g e n O e f f n u n g u n d 25is i -

t i r u n g der K o f f e r und a b e r m a l i g e n

P l o m b i r u n g besiehe, was sohin erst am fol-

genden Ta^e (5.) S ta t t haben könne.

Die Familie ward daher gezwungen, die

Nacht des 4. zum 5. März in Laibach zuzubringen,

und da die zoUämtl. Behandlung an diesem Tage

auch erst nach A'bgaug des Morgentrams Sta t t

haben konnte, noch den ganzen Tag des 5. März

bis zum Abgang des Abendtraius in Laibach zu

verbleiben, was ihr einen bedeutenden Zeitverlust

und Kostellaufwand , so wie durch die verspätete

Ankunft in Wien, welche voraus bestimmt war,

dort mehrere Unannehmlichkeiten verursachte.

Cs wird manchem Leser dieses Vorganges

auffallend seyn, wozu zwei vollkommen gleiche

zollämtl. Behandlungen nothwendig seyen, da

schon bei der in Fiume angelegten Plompö jede

Bchnn,g^'lei unmöglich gemacht wlnde, dieselbe

aber dennoch in Laibach Statt haben mußte. Der

Zweck dieser Zeilen ist nur der, andern Reisenden,

welche denselben Weg einschlagen, anzurathen,

daß sie Sorge tragen, ihre Effecten noch vor dem

Schlüsse der Amtöstunden in Laibach von dem

Hauptzollamte in Empfang zunehmen, wenn sie

nicht daselbst 1'.!, Tag aufgehalten werden wollen.

Z. 442. (1)

Haus-Verkauf.
Ein in der Stadt gelegenes, an Interessen

K L tragendes, im besten Bauzustande sich befin-

dendes und zu jeder Speculation geeignetes

Haus ist täglich aus freier Hand zu verkaufen.

Das Nähere ertheilt der öffentliche 'Agent

Ioseph V a b n i g g , in der Theatergasse Nr. 18

iil Laibach.

Z. 445. (1) '

FmwilUger Verkauf.
D>>5 iu Dragaüi l ! , im lödl. Aaramer (^on'.ilate,

han neben der von Agram »acli Karlstadt führen«
den Hauptstraße Hklcgeiie, ,!,nr Maf fa des verstorbe»
lien ^v.l i lelüö Alberia v. V e i n i c : gehonte löuiial»
Gut < '̂egli wird am 15. Apr i l l. I . in la«!« lttoi
licii.mdu geqen uorldeilbafie Bedingnisse an den
Mcist!>ieteuden ve>kausc werdcu. Die Äessandlheile
dicslö Gutes sind: H a u s / und Hofgrund 7 l 3 ä
^ . t t l f l r . , Ackerqründe in <"'e^Ii und Turan 522ÜI
^ ! K i f i r , Wieseliqrui^e 3 l 0 8 8 lH K l s l l . , W t i n .
^ n l r u m Tusa-, li530 IH Kls l l . , Waldungen in <^gli
lind Turat i 96317 H> K l f l r . , Z i n s . und Bergrecht
'26'".^!l Prcßduigkr ^ ime r , 32 Stück Kapauner,
I 6 l si. 1l kr. C M - i,n Äa>en, «ine gemauerte
Schluilvc mi'. ' ^ ^uä) Gal len, Wi i thshaus in Tu<
van. uin'lU^cllliche Huiweidc, Holzuug uud Eiche»
lung im (,^cme!!wew<!ll) Dr.igan,il> Lug. DieWohn»
und Wülhsch.iissgcbaude bestehen, und zwar das Er-
stere in eine-n 1 Sl'.ck hoben hölzernen Gebäude,
enlhallend im obern Stock 5 geräumige uud zu ebe-
ner E>de 4 Zimmer; die letzteren n, hölzernen ad«
gelheiltei» ^5lalluna,eu mit sepatirteu Eingängen für
Pieide uud Horuvici) , S ta lwüg auf !2—16 Glück
N^nstenrieh, Schupfr, Scheune und gcmauellcn Ge»
siügell)'Ul^.

Agram am 4. März 1850.

Z. 42«. (2)
! Pferde- und Wagen-Licitation.

Mittwoch den 13. März werden mehrere

Pftrde und Wagen, sammt dazu gehörigen Requi-

siten, auf der „Ncuemvelt Nr. <!9," Klagenfurter

Strasie, licitando veräußert, wozu Kauflustige

hiemil eingeladen werden.

Laibach den 7. März 1850.

Z. 418. (3)

L i c i t a t i o n.
Dinstag den 12. d. M . , von 9 bis 12 Uhr

Vormittags und von 3 bis « Uhr Nachmittags,

werden auf der Polana-Vorstadt, im Hause Nr.17,

im 1. Stocke, verschiedene Einrichtungsstücke und

Küchcngeräthschaftcn freiwillig licitando v<rkaust.

Laibach den <5. März 1850.

3. 185. (3)

Hteinkohleu Verkauf.
Die Gewerkschaft am Savestrome zu Sagor

hat dem Gefertigten den Verschleiß ihrer anerkannt

gutm S t e i n k o h l e n übertragen.
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Die Niederlage dieser Steinkohlen befindet
sich in der S t . Peters-Vorstadt Hs, Nr. ?!>,
wo jeden Wochenmarkttag, nämlich alle Mit t -
woche und Samstage, Vormittag von 6 bis I 2Uhr
und Nachmittag von 2 bis «Uhr, die Steinkohlen-
abgäbe zu den nach dem Quantum der Abnahme
fixirten Preisen, welche dott assigirt sind, gegen
gleich bare Bezahlung Statt findet.

I m Falle auch an anderen Wochentagen
Steinkohlen abgelängt werden wollen, beliebe man
sich in den gewöhnlichen Stunden in meine Kanz-
lei , Kochgaffe Haus-Nr. 12<i, zu wenden, wo
auch jede Auskunft bereitwilligst ertheilt und auf
größere Parthien, zu sehr billigem Preise looo
Bahnhof gestellt, Bestellung angenommen wird

Gefälligem Zuspruche empfiehlt sich
Laibach am 26. Jänner l^50.

Michael Martimtz.
Z. 417. (3)

Verschleiß echter Firnißfarben.
Der Unterzeichnete osserirt einige Gattungen

seiner Farben uud Firnisse zu beigesetzten möglichst
billigen Preisen, als: Silber- oder Perlsardc

pr. Pfund . . . . zu !5>, 16 u. 20 kr.
Silber- oder Pcrlfarbe, feine pr. Pjd. 22u.24 „
Engclrothe Farbe ,. „ 15 u. I « „
Gelbe oder Nußfarbe » „ Niu. ««„
Stahlgrüue ., ., 30u. 40»
Feinsten Kopallack ,. » si- 1. 40 .,
Ordinären dto. „ » „ 1- 20 „

Joseph Hauptmann,
A»sti>'icher,

3. 407. (3)

H Dagnerreotyp- tz
A . Psrträtc. ^
H Der Unterzeichnete gibt sich die H
D Ehre ergebenst anzuzeigen, daß er ^
X während seines Aufenthaltes dahier M
D sich zur Anfertigung D a g u e r r < - ' - ^
V scher P o r t r ä t e bestens empfiehlt, V
0 sowohl mit Farben, als schwarz, und H
H nach dem allerneuesten verbesserten H
^ Verfahren für vollkommenste Aehn- ,z.
U lichkeit und Dauer derselben bürgt, M
V mit dem Bemerken, daß die Abbil- V
A dung bei trübem und regenerischem H
H Wetter ebenso gut erzielt w i rd , als ^
^ bei Sonnenschein. ^
G Die Preist sind für Familien- ^
V Tableaux von !> bis X f l . C .M. , ein- V
K zelne Potträte von A bis 0 fl. C .M . U
V L. Krack, tz
H Maler aus München. ^

1 ZutreffenVormittagvon9bis12, V
V Nachmittag von 2 bis :i Uhr. U
R Logirt im H<>telzum „österr. Hof," V
I Zimmer Nr. 24, über 2 Stiegen. H

A Laidach den ^. März 1.^0. ^

Z. 43ll. (2)

Eine Mcsamin - Wohnung im
3. Stock,

ist in der Altcnmarkt - Gasse Nr. U M , be-
stehend m » angenehmen Zimmern, Küche, Vor>
saal und Holzlege, für nächsten Georgi zu verge-
hen. Nähere Auskunft ist im I.Stock oder hin-
ter der Mauer Nr. 250 im Vnkaufsacwolbe
zn erfahren.

Z. 416. (:y
K u n d m a ch u n g

der ersten d i e si j ä h r i g e n V e r t h e i l u n g
der E l i s a b e t h F r e i i n n v. Saluay'schen
Ar menst i f t u ngs - I n t e r e ssen im B e -
t r a g e von tt!W st. (5M. Vermög Testamen-
tes der Elisabeth Freiinn v. S a l v a y , geb.
Gräfinn v. D u v a l <läa. Laibach 23. Ma i I 7 W ,
follen die Interessen der von ihr errichteten
Armenstiftung von halb zu halb Jahr, mit vor-
zugsweiscr Bedachtnahme auf die Verwandten
der Etifterinn und ihres Gemahls, unter die
wahrhaft bedürftigen und gutgcsittcten Haus-
armen vom Adel, wie allenfalls zum Theile
unter blos; nobilitirte Personen ill Laibach, je-
desmal an die Hand vertheilt werden. — Die-
jenigen, welche vermög dieses wörtlich hier an-
gegebenen Testaments eine Unterstützung aus
dieser Armenstistung ansprechen zu können glau-
ben, werden hiermit erinnert, ihre an die hohe
k. k. Statthaltcrei des Kronlandes Krain in
Laibach stilisirten Bittgesuche um einen Antheil
aus diesem jetzt zu «ertheilenden Stiftungs-
Interessenbetrage pr. k W fl. C M . bei dieser
Armeninstituts-Commission binnen vier Wochen
cinzurc ichen, d a r i n i h r e V e r m ö g e n s-
v c r h ä l t n i s s e genau d a r z u s t e l l e n , i ns -
besondere i h r e E i n k ü n f t e genau nach-
z u w e i s e n , d i e a l l f ä l l i g e A n z a h l
i h r e r u n v e r s o r g t e n K i n d e r , o d e r
sonst drückende Ä r m u t h s v c r h ä l t n i s s e
a n z u g e b e n , und den Gesuchen die Adcls-
beweise, wenn sie solche nicht schon bei frühe-
ren Vcrthcilungen dieser Stiftungsinteressen
beigebracht haben, so wie die Vcrwandtschafts
proben, wenn sie als Verwandte eine Unter-
stützung ansprechen, beizulegen, in jedem Falle
aber neue A r m u t h s - und S i t t l i c h ke i t s -
zeugn i sse , welche von den betreffenden Herren
Pfarrern ausgefertiget, und von dem lödl.

Stadtmagistrate bestätiget seyn muffen, beizu-
bringen. — Uebrigens wird bemerkt, daß die
aus diesen Armenstiftungs-Interessen ein- oder
mehrmal bereits erhaltene Unterstützung kein
Recht auf abermalige Erlangung derselben bei
künftigen Vertheilungen dieser Stiftungsinteres-
sen begründet. Von der Armeninstituts-Com-
mission. Laidach den « März 1850.

Z. 4 l2. (2) Nr. 166.
E d i c t .

Vm, dem k. t. Nezüksge.ichce Senoftlsck "md
dem unbekannt wu bcsmdlichen Ftanz FabzlD " ^
seinen gleichfalls Ullbekamucn Erbcn und Rechl^ '''
folgern hicmil dek.mnt sscmackl-.

Cs habe wider sie Hrvr M.Ulh.'nis FabM'
von Eclwsrlsch, die Klage auf Zuerkennunq des ^^
genlklimctz der, in, (Nnmdkliche der ^ollicstai'denen
Hcivschaft Scn»se,sch «>,li Urb. Nr. 7",^ und ^ .̂̂ '
vorkommenden Realitälen hieramls angrtir^ckt, wo>'
über die Tagsahunq auf den 28. Juni I. I - . ^ '
miitags 9 Udr lneralnls angemdnct wuide, ^" ̂ «
cher diese Rechtssache N'ch der Vorschnst der ^ l -

! lichtsordulmg aus^eiragen w^dcn wild.
l Da der ^rkia.qlen AmenlhUt dicscm Oelickl«
' unbekannt ist, so wur^e dci-.scldcn anf >l)le Gefa^
', und Kl'stei, Hrrr Franz Bosiianzdizl) von Se!'oict>cn
! als <?>ll'Ulnl' l»cl nc.loln au^.estllU.
! Hicoon sc l̂ man vie ^cklagicn zu dem E»^
in Kenntnis:, daß sie ̂ u der anqroroncten Tac>sayu"!!
entweder ftidst erscheinen, »der ihve iiiecht^edt''
dem Kurator an die Hand geben und übcrlM^
aUes Zweckdienliche vorrehlen, widlignifallö sie ^
die aus idler ü;crabsaumniß entstehenden Folgen sel^
zuzuschreiben ballen.

K. K. B^iik5gencht Ecnuselsch den 2- ö^
bruar l850.

Z. 4li5. ft)

I n Tivoli ist ein Zimmer z"
vernnethcn. Anzufragen im ̂
Stocke rechts.

Z. 4^7. ft)

A n k ü ll d i g u n g.
Nach dem Beschlusse der letzten allgemeinen Versammlung der k. k. Landwirthschaj^A'^

schaft kommen für das heurige Jahr i l j M W Stück M a u l b e e rb ä um c aus dem / " V ' ^ c
lichen Versuchshofe zur u n e n t g e l t l i c h e n V e r t h e i l u n g " „ w e n i g e r v e t - ^ ö g ^ ^
L a n d w i r t h e in Krain. Diejenigen Grundixscher dieser Kategorie, welche MaulbeerbaM
unentgeltlich zu überkommen wünschen, weroen demnach aufgefordert, sich dicsifalls an ^
Herrn l ) r . S t r u p p i , Administrator des Versuchshofes in der Polana, zu wenden, "
müssen sie sich zum Empfange einer gewünschten namhasmi Anzahl Bäume, mit einem 6 " t l
entweder von dem F i l i a l a u s sch u sse ihres Bezirkes, oder wo Filiale noch nicht b e M ' ,
von z w e i e n G c se l l sch a f t ö m i t g l i e d e r n ausgefertiget, ausweisen, dcch sie in oW^
nannter Rücksicht zum unentgeltlichen Bezüge qnalificirt sind. ^

Die Kosten für das Beschneiden und Verpacken müssen jedoch von Jedermann mit 1«'
für das H u n d e r t vergütet werden.

Uebrigens stehen ebendaselbst Maulbcerbämne (morns ulku) in beliebiger Anzahl zum Vcrraui
bereit, und zwar:

Ijährige das Stück zu '/̂  kr., das Hundert zu 40 kr.
A- » » » » l, » » » » ! fl. !i<> »
»!' » » » » ^ » » ,> » »̂  » 1 ^ »
^- » » » « ^ » >> » » <» » ^^ »
«t̂  » » » » <i )> >̂ )) » i> „ ÜO „
^ » „ » » A » „ ^ ^ 12 „ 4<j „
»' » » " » ^0 „ „ „ » I<» » — „ stk^

'Auch sind daselbst A c p f e l - und B i r n b ä u m ch e n von den e d e l s t e n ^ .^aer
zu 2U — ^^ kr. zu bekommen. Für Verpackung und Zustellung wird ein entsprechender 9^
Betrag geleistet.

Vom (Zentral-Ausschüsse der k. k. Landwirthschaft-Gesellschaft in Krain. Laibach
il. März 1,850. ^ - ' ^
Z. :n'5 (3)

Haupt-Gewinn-Iiehung der Frankfurter Stadt-Lotterie.
Ziehungs-Anfang am 4. April und Ende am 22. Apnl 1850. Bestehend " " ^ / , ^ 0 ,

Loolen, wovon Hls)2^ mit Gewinne und Prämien gezogen werden. Haupttreffer: st- " / , ^ a l
2mal N W M 0 , 4 " ,W0, 20,000, l5>,000, :lmal »0,000, 2mal 5 ,0W, 4mal 2 , " " " ' '̂
l,U00 ^c. :c, .̂  ) . > , . „ , , ^" , ̂ ,'.,- ^ < Loose

Loose für diese Ziehung sind 5 ft. 80 , halbe Loose :. fl. 40, viertel ü fl. 20 uno " ^ " ^ ^ ^ ^
-, si. 10 Lonv,-Münze. Plane gratis, gegen unftankirte Einsendung des Betragö in ^ a
von unterzeichnetem Grosihandlungshause zu beziehen. luaesandt»
Die Ziehungsliste wird gratis jedvm Intressentcn nach stattgchabrer Ziehung pünctlicy z ^ ,

M ^ ' / H ^e^f te/ Hö/HN<?. V.nuiuierüinFrm^

Bücher, Musital ien nud Fortepianos sind zu den billigsten Bcdingmssen auszump
bei Ioh . G lont i lU m Laibach am Hauptplatz.


